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Zur Firmentradition, die über Jahrzehnte von Elisabeth
Feller geprägt wurde, zählt das Fabrikationsgebäude von
Hans Fischli. Es gilt als ein wichtiges Beispiel hiesiger
Industriearchitektur. Noch immer produziert Feller Steck-
dosen, Schalter und seit einiger Zeit auch Systeme für
die Gebäudeautomation an diesem Standort - auch wenn
die Firma inzwischen zu Schneider Electric gehört, einem
weltweit tätigen Spezialisten für Energiemanagement und
Automation mit Hauptsitz in Paris. Nicht nur die Archi-
tektur, auch die Produkte von Feller schreiben Geschieh-
te. Mit <Standard> hat Feller einen Designklassiker im
Sortiment, der seinem Namen gerecht wird. Seit den
1940er-Jahren produziert wurde er in Millionen von Woh-

nungen und Bauten in der Schweiz eingesetzt. Nun hat ein
Team - auch auf Anregung von Architektinnen und Archi-
tekten wie Tilla Theus, Rita Schiess, Herzog & de Meuron,
Quintus Miller - den Klassiker als <Standard due> neu ent-
wickelt und auf den Markt gebracht. Denn inzwischen sind
die Anforderungen an die Gebäudeautomation gewachsen.

Wir berichten hier, mit welcher Umsicht vorgegangen
wurde, um die heute verlangte komplexe Technik in das
überarbeitete Kleid zu fügen. Für den Mut und das Kön-

nen, hierzulande in Grossserien zu produzieren, steht
das Projekt <Coregon>. Lilia Glanzmann erklärt, wie die
Produktion der Dreifachsteckdose erneuert wurde. Das

meisthergestellte Produkt von Feller reiht sich in die Fir-
mengeschichte ein, die, wie Adrian Knöpfli zeigt, entlang
von Steckdosen und Schaltern erzählt werden kann. Die

Formgebung war Feller immer schon wichtig, nicht nur
für die Produkte, sondern auch im Firmenauftritt. Sei es

in der Architektur, wie Werner Huber zeigt, oder im grafi-
sehen Auftritt: Namhafte Grafiker und Gestalter wie Carlo

Vivarelli, Richard Paul Lohse und Max Bill waren eng mit
der Firma verknüpft. Im Gespräch mit Köbi Gantenbein
verweist Feller-Geschäftsführer Reto Steinmann auf den
Stellenwert dieser Tradition und erklärt, wie er das Unter-
nehmen in die Zukunft führen will.

Dem Zürcher Fotografen Lorenz Cugini verdanken wir
die grossformatigen Bilder. Mit seinem künstlerischen
Blick erweist er dem neu-alten Klassiker die Reverenz auf
eine überaus zeitgemässe Art. Meret Ernst
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